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liegenden Pflicht geheimzuhaltende wirt­
schaftliche, technische oder wissenschaft­
liche Vorgänge, Darstellungen oder andere 
Tatsachen sowie Informationen über For- 
sehungs- und Entwicklungsergebnisse, 
Technologien oder Verfahrensweisen unbe­
fugt offenbart und dadurch fahrlässig die 
Gefahr wirtschaftlicher Nachteile verur­
sacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren, Verurteilung auf Bewährung, Geld­
strafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Wer sich durch unlautere Methoden 
unbefugt in den Besitz der im Absatz 1 ge­
nannten Unterlagen oder Informationen 
setzt und dadurch fahrlässig die Gefahr 
wirtschaftlicher Nachteile verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft.

(3) Wer mit der Tat vorsätzlich die Ge­
fahr bedeutender wirtschaftlicher Nach­
teile verursacht oder die Tat begeht, um 
sich persönlich zu bereichern, wird mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht 
Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.

§173
Spekulative Warenhortung

(1) Wer Rohstoffe oder Erzeugnisse in 
erheblichem Umfang über den persönli­
chen oder betrieblichen Bedarf hinaus auf­
kauft oder hortet, um einen unrechtmäßi­
gen erheblichen Vorteil für sich oder an­
dere zu erlangen, wird mit Geldstrafe, Ver­
urteilung auf Bewährung oder mit Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Wer durch die Tat die Versorgung 
der Volkswirtschaft oder der Bevölkerung 
gefährdet, wird mit Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

A n m e r k u n g  :
Das gesetzwidrige Zurückhalten von 

Waren kann als Ordnungswidrigkeit ver­
folgt werden.

§174
Fälschung von Geldzeichen

(1) Wer gültige Geldzeichen (Noten oder 
Münzen) der Währung der Deutschen De­
mokratischen Republik oder fremder Wäh­
rungen nachmacht, um sie als echt zu ver­
wenden, wird mit Freiheitsstrafe bis zu

fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Be­
währung bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer
1. echten Geldzeichen durch Verfäl­

schung den Anschein eines höheren Wertes 
gibt, um sie zu diesem Wert zu verwenden;

2. aus dem Umlauf gezogenen Geldzei­
chen durch Verfälschung den Anschein 
der Gültigkeit gibt, um sie als noch gültig 
zu verwenden;

3. nachgemachte oder verfälschte Geld­
zeichen sich beschafft oder einführt, um sie 
als echt, höherwertig oder gültig zu ver­
wenden.

(3) In schweren Fällen der Geldzeichen­
fälschung wird der Täter mit Freiheits­
strafe von zwei bis zu zehn Jahren be­
straft. Ein schwerer Fall liegt vor, wenn 
eine erhebliche Gefährdung des Geldver­
kehrs eintritt, insbesondere wenn wegen 
der Tat bestimmte Geldzeichen aus dem 
Verkehr gezogen werden müssen.

(4) Der Versuch ist strafbar.
(5) Den Geldzeichen werden Postwert­

zeichen, Freistempelabdrucke und interna­
tionale Antwortscheine gleichgestellt.

§175
Bereitstellung von Fälschungsmitteln

Wer zur Vorbereitung einer Fälschung 
von Geldzeichen

1. Papier, das dem zur Herstellung von 
Geldzeichen der Deutschen Demokratischen 
Republik verwendeten und durch äußere 
Merkmale erkennbar gemachten Papier 
zum Verwechseln ähnlich sieht;

2. Stempel, Siegel, Stiche, Platten oder 
andere Instrumente, die zur Nachahmung 
oder Verfälschung von Geldzeichen dien­
lich sind,
anfertigt oder sich beschafft, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe 
oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

A n m e r k u n g  :
Derartige Handlungen, die nicht der 

Vorbereitung einer Geldzeichenfälschung 
dienen, können als Ordnungswidrigkeit 
verfolgt werden.


